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Geographische Lage Malawi
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Fischproduktion und - versorgung in Malawi
Traditionell ist Fisch in Malawi wichtiges

Nahrungsmittel. Etwa 9.5 kg/Kopf/Jahr.

Die Überfischung des Malawisees seit Anfang der

90er Jahre hat jedoch dazu geführt, dass die

Tilapienart O. karongea, in der Landessprache

ĂChamboñkaum noch bezahlbar ist für die meisten

Menschen in Malawi. Preis für Fisch hat sich

verfünffacht (2010 ï2019).

Å Fischerei Malawisee: bis in die 90er Jahre 70% Chambo (grosse Tilapien), heute nur noch 3-

5%, jetzt etwa 70% jetzt Usipa (Süßwassersardine);

Å Seit etwa 100 Jahren gibt es Fischzucht in Malawi, mit etwa 60 Teichen in 1958, heute etwa 

6000 kleinskalig produzierende Farmen

Å 2016 wurden insgesamt 150.000t Fisch geerntet (Aquakultur & Fischerei Malawisee)

Å Etwa 7500t Fisch aus Aquakultur/Netzkäfigen/Jahr, davon etwa 50% von 2 grossen

Fischproduzenten (Maldeco & Chambo Fisheries Malawi)

Å Produktionskapazität nicht ausgeschöpft durch fehlende Satzfische und schlechtes Futter 

(Maisspelzen etc.) 

Vor diesem Hintergrund hat das Projekt zum Ziel, die Versorgung mit Fisch zu verbessern. Eine 

Voraussetzung um dieses Ziel zu erreichen sind genügend Fingerlinge.
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Å Grundsätzlich gibt es zu wenig Satzfische in Malawi, dies gilt besonders für den Chambo. 

Å Die Vermehrung und Produktion von Fingerlingen in Malawi erfolgt in der Regel in 

Teichen mit allen Generationen von Tilapien und unterschiedlichen Arten und ist daher 

ineffizient.

Å Die Anzahl der zu erwartenden Setzlinge in den Teichen ist daher unbekannt.  

Å Ein wichtiges Ziel des Projekts war es daher,  Technologien zu etablieren, welche eine 

stabile Versorgung der Fischfarmer mit vitalen Fingerlingen sicherstellt. 

Å Um dieses Ziel zu erreichen, wurde als Pilotprojekt eine mit Solarstrom unterstützte 

Hatchery eingerichtet, welche die intensive Produktion von Tilapia-Fingerlingen, 

insbesondere vom Chambo (O. karongae), zum Ziel hat.

Å Farmer können in Zukunft Chambo-Fingerlinge von der Farm des Bunda Campus 

erwerben (im Idealfall nur Männchen).

Å Produktionsziel der Pilotanlage: 0.8 Mill. Fingerlinge pro Brutsaison (etwa 6 Monate, pro 

Aufzucht etwa 3 Wochen, etwa 50.000 juvenile Tilapien pro Tankeinheit). Diese Kapazität

kann etwa 10-15 Fisch-Clubs (je nach Teichgrösse) mit ausreichend Setzlingen

versorgen pro Saison.

Bestandsaufnahme und Bedarfsanalyse
Produktionsziele
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Folgen mangelnder Setzlingsversorgung

Reis statt Fisché.



Fingerling production "in the wild"
Pros Cons

Å Natural feed available for 
larvae*

Å Few care necessary
Å No grid power required

Å *special presentation

Å Males and females mixed
Å Predation
Å Cannibalism
Å Feed competition
Å Water conditions not 

controlled (e.g. temperature, 
oxygen)

Å Number of fingerlings 
unknown

Å Mixed species (not just 
Chambo..)

Numbers of  larvae 
& fingerlings

Sex of parents/off -springs

Predators



Fingerling production under 
controlled conditions

From eggs to 
juveniles, full 

controlled 
rearing period

Pros Cons

Å No predation
Å No cannibalism (same stages 

in tanks)
ÅWater parameter optimized
Å Single species production
Å Gender selection possible
Å Known number of fingerlings

Å Feeding required
Å Power required (light, pumps, 

heating, aeration)
Å Carness necessary (cleaning, 

water parameter etc.)
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Projektziel: Einrichtung einer mit 

Solarenergie betriebenen Hatchery. 

Hatchery Design Malawi
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Projektziel: Einrichtung einer mit 

Solarenergie betriebenen Hatchery. 

Hatchery Design Malawi



Hatchery Design

Hatchery ready 
to operate. The 
circular tanks in 
the background 
can be used as 

storage tanks for 
water exchange. 
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Anlagentechnik
Technik: so wenig wie möglich, so viel wie nötig



A 300 Watt heater is installed in the bottom tank to achieve an appropriate temperature 
(optimal temperature is supposed to be 28°C for e.g.  O. karongae). Flow through the jars 
can individually be adjusted. 

McDonald Unit

Mc Donald unit, installed in the hatchery. The system has a head and bottom tank, a tray 
for the jars and water is pumped continuously from the bottom tank to the head tank. 



Egg breeding unit, following

the McDonald or Zuger jars

principle. Home made at

Bunda Campus with plastic

bottles and some pipes (J.

Valeta)

_Î2ĆĀÀúÓ ¦Āíġˋ KĆÿÙ ÿÀÓÙˌ
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Die Anlage steht gegewärtig auf der Farm des Bunda Campus und ist in ein 

Industriezelt eingehaust um später flexibel über einen Aufstellungsort 

entscheiden zu können.  


